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Der Herbst

ist ein zweiter Frühling,

wo jedes  Blatt

zur Blüte wird.

(Albert Camus)
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Bericht des Bürgermeisters

GESCHÄTZTE
GEMEINDEBÜRGER/INNEN,
LIEBE JUGEND!

Ein Jahrhundertsommer liegt hinter uns. An eine der-
artige Hitze und Trockenheit können sich auch die äl-
teren Jahrgänge unserer Bevölkerung nicht erinnern. 
Die Badegäste freuten sich über die angenehmen 
Wassertemperaturen im Müllerteich, wir mussten al-
lerdings auch die Schattenseite einer derartigen Dür-
reperiode kennenlernen. Einerseits ging der Wasser-
pegel in manchem Hausbrunnen besorgniserregend 
zurück, selbst öffentliche Wasserversorgungsanla-
gen hatten und haben bis zum heutigen Tag mit der 
Wasserknappheit zu kämpfen. Umso wichtiger, dass 
wir mit dem normalerweise im Überfluss vorhande-
nen Trinkwasser verantwortungsbewusst umgehen 
und die Aufrufe zum Wassersparen konsequent be-
folgen. 
Andererseits haben unsere Forstwirte mit einer wei-
teren Auswirkung der Dürreperiode zu kämpfen. Der 
Borkenkäfer hat sich in diesem Sommer offenbar 
pudelwohl gefühlt. Die jetzt vielerorts bemerkba-
ren rostbraunen Bäume sind die Folge daraus. Eine 
rasche Fällung mit sofortigem Abtransport aus dem 
Wald ist der effektivste Schutz gegen eine weitere 
Ausbreitung. 

Im Herbst herrscht in den Gemeinden reges Treiben. 
Die letzten Vorhaben des laufenden Jahres wer-
den abgeschlossen, an den Projekten des nächsten 
Jahres wird bereits eifrig geplant. Dennoch zieht 
uns das Thema des heurigen Jahres stets in seinen 
Bann. Die derzeitigen Flüchtlingsströme nach Eu-
ropa stellen meiner Meinung nach die Europäische 
Union und alle ihr untergeordneten politischen Ebe-
nen vor Herausforderungen, denen wir uns seit dem 
Ende des 2. Weltkrieges nicht mehr stellen mussten. 
Unabhängig davon, welche Einstellung der Einzel-
ne zu diesem Thema hat, gilt mein Dank und meine 

Anerkennung in erster Linie den freiwilligen Helfern, 
die in ihrer Freizeit beinahe rund um die Uhr die an-
kommenden Flüchtlinge mit Nahrung, Unterkunft, 
Medizin und Wärme versorgen. Wir in den Gemein-
den werden die anstehenden Fragen wie die Her-
stellung des Friedens in den Herkunftsländern oder 
die solidarische Aufteilung der Flüchtlinge innerhalb 
der Europäischen Union nicht lösen können. Nach 
Beschluss des sog. „Durchgriffsrechts des Bundes“ 
in Form eines Bundesverfassungsgesetzes und der 
Änderung der NÖ Bauordnung, wonach die Gemein-
den als Baubehörden bei der Schaffung von organi-
sierten Unterkünften u.a. Fragen der Raumordnung 
nicht mehr zu prüfen haben, sind jeder Gemeinde 1,5 
bis 2 % der Einwohnerzahl an Flüchtlingen zumut-
bar. Die Erfahrungen in anderen Gemeinden zeigen, 
dass das Zusammenleben umso besser funktioniert, 
je offener die ansässige Bevölkerung auf die Neu-
ankömmlinge zugeht. Durch Abschottung und Ver-
meiden jeglichen Kontakts werden meiner Meinung 
nach nur Misstrauen und gegenseitige Ablehnung 
geschürt, was weder der ansässigen Bevölkerung 
noch den Flüchtlingen zum Vorteil gereicht. Natürlich 
sieht der Flüchtling im 21. Jahrhundert, der noch dazu 
aus einer anderen Kultur kommt anders aus, als wir 
es aufgrund unserer jüngeren Geschichte (z.B. Sude-
tendeutsche, Ungarnkrise, Prager Frühling, Bosnien-
krieg) vermuten würden. Sie sind zum Teil trotz ihrer 
langen Flucht gut gekleidet und verfügen über Mo-
biltelefone der jüngsten Generation. Für mich ist das 
aber auch ein Indiz dafür, dass es sich dabei um keine 
Wirtschaftsflüchtlinge handeln wird, weil Menschen, 
die in ihrer Heimat ohnehin im Wohlstand leben, nur 
in den seltensten Fällen aus wirtschaftlichen Grün-
den die Flucht ergreifen werden. Außerdem bin ich mir 
sicher, dass, hätte es die Technologie schon damals 
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gegeben, auch die Sudetendeutschen im Jahr 1945 
ihre Mobiltelefone mitgenommen hätten, schon allein 
deswegen, um den Kontakt mit der Familie aufrecht 
erhalten zu können. Ich möchte mit diesen Zeilen kei-
nesfalls einem ungebremsten Zuzug das Wort reden, 
halte es aber auch für zumutbar, durch Kriegswirren 
an Leib und Leben bedrohten Menschen Schutz und 
Unterkunft im vom Gesetzgeber festgesetzten Aus-
maß zu gewähren. Das ändert nichts daran, dass es 
auf europäischer bzw. globaler Ebene einer dringen-
den Lösung bedarf.

Ein weiteres unerfreuliches Thema, das uns dieser 
Tage beschäftigt, ist die ab Juni 2016 beabsichtig-
te Schließung der Geburtenstation (inkl. Gynäkolo-
gie) in Waidhofen an der Thaya. Zweifellos eine sehr 
bedauerliche Entwicklung, die wir als Bewohner des 
oberen Waldviertels zur Kenntnis nehmen müssen. 
Ich stelle gar nicht in Abrede, dass es aus wirtschaft-
licher Sicht, vielleicht auch aus Gründen der Quali-
tätssicherung Sinn macht, den Standort Waidhofen 
an der Thaya in den Standort Zwettl einzugliedern. 
Zu einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise zählen 
aber auch Fragen der Kundenzufriedenheit. Meiner 
Wahrnehmung nach war und ist diese im Landeskli-
nikum Waidhofen an der Thaya stets sehr hoch. Ob 
diese mit der Standortverlegung nach Zwettl gleich 
bleibt, wage ich schon allein aufgrund der steigen-
den Entfernung zu bezweifeln. Die Qualität der me-
dizinischen Versorgung hat für mich auch mit indivi-
dueller Behandlung zu tun, die zwangsweise mit der 
Steigerung von zu versorgenden Patienten abnimmt. 
Dass es derartige Maßnahmen nicht gerade erleich-

tern, Jungfamilien den Standort „Oberes Waldviertel“ 
schmackhaft zu machen, liegt auf der Hand.  

Was war los in der Gemeindestube?
Womit haben wir uns in der Gemeindestube seit der 
letzten Ausgabe der Gemeindenachrichten beschäf-
tigt? Weil wir die Hanfausstellung für Busgruppen 
interessanter machen möchten, haben wir uns Ge-
danken über eine mögliche Beheizung des Gebäudes 
gemacht, weil Busgruppen eben vorwiegend im Früh-
ling bzw. Herbst unterwegs sind. Eine Wiederinstand-
setzung des vorhandenen Heizsystems (Heizöl) wür-
de Kosten von mehreren tausend Euro verursachen, 
weshalb wir in Erwägung ziehen, gleich eine ökolo-
gisch sinnvollere Alternative, wie z.B. eine Wärme-
pumpe zu installieren. Die Varianten wurden vom 
Energieberater, Herrn Ing. Riemer geprüft und mit 
Investitions- und Betriebskosten unterlegt. Ob eine 
Heizung für Frühling/Herbst installiert werden wird 
bzw. welches System zum Einsatz gelangen wird, 
werden sich der Tourismus- bzw. der Liegenschafts-
ausschuss im Zuge der Relaunchpläne überlegen.

Im Rahmen der Hauptregionsversammlung in Thaya 
am 16. Juni wurde die Strategie für das Waldviertel 
für die Periode bis 2024 verabschiedet. 
In den 4 Aktionsfeldern sollen am Ende der Periode 
die unten angeführten Ziele erreicht werden.
Selbstverständlich gibt es zur Erreichung der ange-
führten Ziele einen umfangreichen Maßnahmenka-
talog. Ich stelle ihn interessierten Bürgern jederzeit 
sehr gerne zur Verfügung.
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Um eine ähnliche Thematik ging es bei der Auftakt-
veranstaltung der neuen Leaderperiode 2014 – 2020 
am 17. Juni in Groß Siegharts. Dabei wurden ein LAG 
(= Lokale Aktionsgruppe) Controlling Team, die Krite-
rien für zukünftige Projekteinreichungen sowie der 
künftige Projekteinreichungsprozess erläutert. Auch 
zu diesem Thema stehe ich bzw. das Leader-Büro in 
Gmünd (Mag. Martin Huber, Tel.: 0664/2022593) für 
weitere Auskünfte stets gerne zur Verfügung.

Am 20. Juni hat die Volksschule unter der Leitung 
von HOL Alfred Bachofner das Musical „Das Schne-
ckenhaus“ in der Hanfhalle aufgeführt. Gleichzeitig 
konnten wir den neuen Kinderspielplatz auf der Lie-
gewiese eröffnen. Der Familienausschuss unter der 
Leitung von Vizebgm. Stefanie Lendl hat für das leibli-
che Wohl gesorgt. Ich danke dem Lehrerkollegium für 
das Einstudieren, den Kindern für Ihre tolle Darbie-
tung und allen freiwilligen Helfern, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben.

Am 20. Juni hat der Liegenschaftsausschuss im 
Namen des Gemeinderates die Bauarbeiten für die 
Tagesbetreuungseinrichtung vergeben. Sämtliche 
Aufträge wurden an die jeweiligen Best- und Billigst-
bieter vergeben (Beträge inkl. MwSt):
Baumeisterarbeiten: 
Fa. Kuben Bau GmbH             € 38.278,43
Akustikdecke, Trennwände, 
Rollos etc.: Fa. Hanko e.U.            € 24.074,40
Beleuchtung: Fa. Elektro Stark GmbH   €    6.337,67
Wasserinstallationen: Fa. Apfelthaler     €   3.339,74

Am 23. Juni habe ich eine Infoveranstaltung zum 
Thema TTIP besucht und festgestellt, dass der Ge-
meinderat mit der Verabschiedung der Resolution 
gegen dieses Abkommen die richtige Entscheidung 
getroffen hat, weil Intransparenz, Herabsetzung eu-
ropäischer Standards und die Ausschaltung ordentli-
cher Gerichte nicht im Interesse unserer Gesellschaft 
liegen können. Am gleichen Tag hat in Göpfritz an 
der Wild eine Informationsveranstaltung zur Verlän-
gerung der Initiative „Wohnen im Waldviertel“ statt-
gefunden. Seit der Gründung im Jahr 2009 ist die 
Bevölkerungszahl des Waldviertels geringfügig ge-

wachsen. Ein grundsätzlich sehr positives Zeichen, 
wenngleich nicht festgestellt werden kann, ob der 
Zuwachs tatsächlich auf „Wohnen im Waldviertel“ zu-
rückzuführen ist. 

Zwei Tage später wurde im Landespensionisten-
heim Litschau das traditionelle Sommerfest gefeiert. 
Wahrlich ein sehr netter und unterhaltsamer Nach-
mittag. Für die liebevolle Gestaltung sei in erster Linie 
den Bediensteten und den ehrenamtlichen Helfern 
gedankt. Übrigens: Auch aus unserer Gemeinde woh-
nen Bürger im LPH Litschau, aber es gibt auch Eh-
renamtliche aus der Gemeinde, die einen freiwilligen 
Besuchsdienst leisten. Herzlichen Dank dafür. 

Am 29. Juni haben zwei „Evergreens“ ihren letzten 
Dienst versehen. MR Dr. Franz und Dr. Luise Ölzant 
haben nach dem letzten Patienten ihre Ordination 
geschlossen und sich in den Ruhestand verabschie-
det.

Ich danke Euch Beiden für die mehr als 30-jährige 
medizinische Versorgung unserer Gemeindebürger 
sehr herzlich. Die Tatsache, dass zahlreiche Patien-
ten aus der umliegenden Region Euch als Hausarzt/
Hausärztin gewählt haben, ist ein Beleg für das hohe 
fachliche Niveau, von dem wir jahrzehntelang profi -
tieren durften. Ich danke dafür auf diesem Weg noch-
mals sehr herzlich und wünsche Euch ausreichend 
Zeit für jene Dinge, auf die ihr aufgrund Eures fordern-
den Berufes habt verzichten müssen. Die hohe fach-
liche Kompetenz und sein mir von zahlreichen Perso-
nen bestätigte gute Ruf ihres Nachfolgers, Herrn Dr. 
Michael Patrick Müller macht mich sehr glücklich, weil 
das die Voraussetzung ist, dass wir noch lange einen 
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Arzt für Allgemeinmedizin samt Hausapotheke haben 
können. 
Am Abend des gleichen Tages hat der Raumplaner 
der Gemeinde, Herr DI Karl-Heinz Porsch den Mitglie-
dern des Gemeinderates einen ersten Entwurf des 
örtlichen Raumordnungsprogrammes präsentiert.

Am 1. Juli wurden die Arbeiten entlang des Grenzgra-
bens in Hirschenschlag besprochen. Am 3. Juli fand 
der Schulschlussgottesdienst in Haugschlag statt. 
Es war gleichzeitig der letzte Schulgottesdienst von 
Herrn Pfarrer Mag. Herbert Schlosser, der mittlerwei-
le seinen Dienst in der Pfarre Schrems versieht. Ich 
danke Herrn Pfarrer Schlosser für die jahrzehntelan-
ge Tätigkeit auch in Reingers und wünsche ihm für 
seine neue Aufgabe viel Kraft und Freude. 

Ein wahrlich außergewöhnliches Ereignis fand am 6. 
Juli statt. Die Österreichradrundfahrt startete eine 
Etappe in Litschau, ein Event der Sonderklasse, des-
sen Werbewert sich die Region nie hätte leisten kön-
nen. Für ihren Einsatz sei allen Protagonisten herzlich 
gedankt, die sich dafür eingesetzt haben.

Wenige Tage später führten wir für die im Kinder-
garten mit einem Stundenausmaß von 10 Wochen-
stunden ab September beschäftigte Stützkraft ein 
Hearing durch, bei dem sich Frau Sonja Weinelt aus 
Hirschenschlag durchgesetzt hat. Bei dieser Gele-
genheit danke ich allen Bewerberinnen und wünsche 
Frau Weinelt viel Freude bei ihrer bis zunächst 30. 
Juni 2016 befristeten Tätigkeit.

Am 13. Juli 2015 fand die Generalversammlung des 
Tourismusverbandes Oberes Waldviertel statt, bei der 
StR a.D. Helmut Böhm aus Litschau seine Funktion 
als Obmann zurücklegte und Bgm. Peter Höbarth aus 
St. Martin zum neuen Obmann gewählt wurde.
Kurz darauf besichtigten wir auf Einladung unserer 
tschechischen Nachbarn das Oldtimermuseum Neu-
bistritz. Wir waren von den gezeigten Fahrzeugen und 
der Gestaltung des Museums begeistert und durf-
ten auch einen Blick hinter die Kulissen werfen, wo 
ein Original-Filmfahrzeug von Stan Laurel und Oliver 
Hardy auf seine Restaurierung wartet. Ich kann nur 

empfehlen, das Oldtimermuseum zu besuchen, Sie 
werden es nicht bereuen.

Am Abend feierten wir mit der langjährigen Kinder-
gartenleiterin, Frau Helga Weber deren Abschied 
aus Reingers. Sie hatte sich auf eigenen Wunsch 
versetzen lassen. Auch ihr sind wir zu Dank für die 
jahrelange Tätigkeit zum Wohle unserer kleinsten 
Gemeindebürger verpfl ichtet und wünschen ihr auf 
dem weiteren Lebens- und Berufspfad alles erdenk-
lich Gute. Besonders erfreulich ist natürlich, dass mit 
Frau Zdenka Dvorak eine Reingerserin zur neuen Kin-
dergartenleiterin bestellt wurde.

Am 18. Juli fand der traditionelle Knödel-Schmanker-
labend der FF Gemeinde Reingers in der Hanfhalle 
Reingers statt. Bei hervorragender Musik und köst-
lichen Knödel unterhielten sich die Gäste hervorra-
gend. Dank dem wunderbaren Wetter fanden die Be-
sucher, für die in der Hanfhalle kein Platz mehr war, 
auf der Terrasse des Freizeitzentrums bzw. auf der 
Liegewiese Platz.

Ende des Monats Juli konnte der Kaufvertrag mit 
Familie Hammerschmied bzw. mit Herrn Redl betref-
fend der möglichen Erweiterung des Baulandes in der 
KG Reingers unterzeichnet werden. Dadurch steht 
unseren Jungfamilien im Gemeindehauptort für die 
nächsten Jahre wieder ausreichend Bauland zur Er-
richtung ihrer Eigenheime zur Verfügung. Ich danke 
den Verkäufern ausdrücklich für die Bereitschaft zum 
Verkauf und die faire Preisgestaltung. Ich würde mir 
diese Bedingungen im Interesse künftiger Bauwerber 
in jedem unserer Orte wünschen. Denn wir alle wis-
sen, Bauland zu widmen macht erst dann Sinn, wenn  
dessen Verfügbarkeit gewährleistet ist.

Bericht des Bürgermeisters
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Am 31. Juli zeigte uns der ehemalige Ortsvorsteher 
von Hirschenschlag, Herr Adolf Müllner die Gemein-
degrundstücke in der KG Hirschenschlag. Vielen 
herzlichen Dank dafür.

Erstmals durfte ich am diesjährigen Bundestreffen 
der Südmährer in Geislingen an der Steige teilneh-
men. 

Nach 70 Jahren sind die Teilnehmerzahl und das 
Interesse zwar nach wie vor groß, mich beeindruck-
te aber vor allem die Vorstellung, dass vor wenigen 
Jahrzehnten zu diesen Treffen mehrere Zehntausend 
Menschen gekommen sind. 

Als Botschaft dieses Treffens habe ich mitgenom-
men, dass der Erhalt des Friedens die höchste Errun-
genschaft Europas ist. Bgm. a.D. Christian Schlosser, 
dem Verbindungsmann in Österreich, Herrn Erich Ma-
der und Herrn Erich Böhm danke ich dafür, dass sie 
mich begleitet haben.
Am 9. August lud die FF Illmanns zur B5-Party, eine 
Veranstaltung von der Jugend für die Jugend. Ich 
freue mich besonders, dass ausgerechnet unsere 
kleinsten Katastralgemeinden diese neue Veranstal-
tung aus der Taufe gehoben haben. Den Feuerwehr-
kameraden danke ich aber auch für ihr Verständnis 
und die Bereitschaft, der Jugend diese Veranstaltung 
durchführen zu lassen und sie dabei mit voller Kraft 
zu unterstützen. Ich kann nur sagen, dass ihnen der 
Erfolg Recht gibt.

Der Begegnungsabend am 18. August, der von Fair 
& Sensibel unter der Leitung von Ernst Köpl gestal-
tet wurde, kann ebenfalls als voller Erfolg bezeichnet 
werden. Zur Musik aus Afrika gesellten sich Köstlich-

keiten aus der afrikanischen Küche. Auf diese Art und 
Weise kann man einen anderen Kontinent etwas nä-
her kennenlernen, ohne dabei ins Flugzeug steigen 
zu müssen. Vielen herzlichen Dank dem Organisator 
Ernst Köpl und dem Team des Hanfdorfs!

Den August haben wir im Gemeinderat genutzt, um 
die Entwürfe des örtlichen Raumordnungsprogram-
mes mit den Mitarbeitern des Raumplanungsbüros 
zu begutachten und zu diskutieren. Derzeit liegen 
die Entwürfe bei der Amtssachverständigen zur Vor-
begutachtung, den erforderlichen Ortsaugenschein 
kann sie aus Termingründen erst im Lauf des Novem-
bers vornehmen, sodass wir Ihnen, werte Gemein-
debürger und Grundeigentümer den Entwurf des 
Raumordnungsprogrammes zu Beginn des Monats 
Dezember präsentieren können. Über die genauen 
Termine werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Am 28. August haben wir uns in Hirschenschlag ge-
troffen,  um mit den Vertretern der Feuerwehr und 
den Gemeinderäten über ein barrierefreies Wahllokal 
zu beraten, das auch zu leistbaren Bedingungen be-
heizt werden kann. Weil alle konstruktiv an einer zu-
friedenstellenden Lösung gearbeitet haben, können 
die Hirschenschläger beim nächsten Urnengang ein 
zeitgemäßes Wahllokal ohne Hindernisse überwin-
den zu müssen, besuchen. Unser Dank gilt in dem 
Zusammenhang dem Feuerwehrkommando, weil uns 
die Feuerwehr sogar bei der Ausführung der Arbeiten 
unterstützen wird. 

Am Abend hat die Dorfgemeinschaft von Leopolds-
dorf ihr neues, mit Unterstützung der Gemeinde fi -
nanziertes Spielgerät in Betrieb genommen. Es er-
freut sich seither großer Beliebtheit.

Foto:  DOERN Leopoldsdorf
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Über das Traktorrennen, das von 4. bis 6. September 
stattgefunden hat, müsste man nicht allzu viele Worte 
verlieren, weil wir ja mittlerweile die 12. Auflage erlebt 
haben. Ich denke, dass die geänderte Streckenfüh-
rung das Rennen noch attraktiver und spektakulärer 
macht, wenngleich sich einige Besucher selbst unnö-
tigen Gefahren durch das Begehen der Rennstrecke 
ausgesetzt haben. Besonders gefreut habe ich mich 
auch über den Waldviertler Energiestammtisch, der 
am 3. September in der Boxengasse stattgefunden 
hat. Anlass dafür war die Zulassung von Pflanzenöl 
als alternativer Treibstoff. Leider hat es für das Team, 
das in drei Traktoren Pflanzenöl als Treibstoff verwen-
det hat, nicht zum Klassensieg gereicht, das wäre die 
beste Werbung für diesen Treibstoff aus der Region 
geworden. Nach Abschluss des Rennens ohne Per-
sonenschäden danke ich dem Veranstalter und den 
Feuerwehren für die Durchführung und Vorbereitung 
des Rennens, den Fahrern und Teams für ihre Teilnah-
me, den Anrainern und Nachbarn für ihr Verständnis 
und natürlich allen Besuchern, die mit ihrem Besuch 
die Veranstaltung erst zu dem machen was es ist, 
nämlich Niederösterreichs größte Motorsportveran-
staltung!

Am Tag nach dem Traktorrennen begann für die 
Schüler wieder der Ernst des Lebens. Die Schulmes-
se für die Standorte Haugschlag und Reingers fand 
in der Pfarrkirche Reingers statt und wurde von den 
bei uns ansässigen Müttern des „Stimmenmeeres“ in 
bewährter Weise wunderschön gestaltet. 

Tags darauf führten GGR Franz Ludwig und ich ein 
Grundsatzgespräch mit DI Haschek von EVN Was-
ser über eine mögliche Versorgung der beiden Orte 
Grametten und Illmanns. Für eine Beschäftigung mit 
dieser Frage spricht für mich die bei einigen Liegen-
schaften aufgetretene Wasserknappheit und die 
noch wichtigere Tatsache, dass künftig in beiden 
Orten Baulandwidmungen nicht mehr möglich sein 
sollen, wenn keine öffentliche Wasserversorgung 
existiert. Wir klären derzeit die möglichen Förderbe-
dingungen und werden, wenn wir genauere Aussagen 
treffen können, an die Ortsbevölkerungen von Gra-
metten und Illmanns mit dieser Frage herantreten. 

Den Stellungspflichtigen des Jahrgangs 1997 gratu-
liere ich zur Tauglichkeit. Ich durfte sie am 9. Septem-
ber empfangen und ins Gasthaus Riedl einladen. Sie 
werden in nächster Zeit ihren Dienst im Österreichi-
schen Bundesheer versehen bzw. als Zivildiener für 
die Aufrechterhaltung des Rettungsdienstes sorgen. 

Am 29. September schließlich, durften Vizebgm. Lendl 
und ich dem Elternabend im Kindergarten beiwohnen. 
Es freut mich sehr, dass die Eltern das pädagogische 
Konzept der neuen Leiterin voll mittragen. Mich hat 
sie davon vollends überzeugt. Ich glaube, mehr und 
besser kann man sich auf einen Elternabend nicht 
vorbereiten und authentischer kann man auch nicht 
darlegen, welche Ziele man mit den Kindern erreichen 
möchte. Ich wünsche dem gesamten Kindergarten-
team dabei viel Erfolg!

Damit habe ich einen Tätigkeitsbericht über das ab-
gelaufene Quartal abgegeben. Sie sehen, es ist eini-
ges los in unserer Gemeinde, wenn auch nicht jedes 
Thema Jede/n interessieren kann. 

Selbstverständlich stehen die Gemeinderäte, die Mit-
glieder des Gemeindevorstandes, die Ortsvorsteher 
und ich für Ihre Anliegen, Fragen, Anregungen, aber 
auch Beschwerden jederzeit gerne zur Verfügung.

Mir bleibt, Ihnen eine spannende Lektüre der aktuel-
len Gemeindenachrichten und angenehme Herbstta-
ge zu wünschen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Andreas Kozar
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NEUAUFLAGE DES BUCHES 
KREIS NEUBISTRITZ SÜDBÖHMEN
VERTREIBUNG AUS DER HEIMAT 1945-46
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AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat sich am 25. September zur quar-
talsmäßigen Sitzung getroffen. Das Protokoll der Ge-
meinderatssitzung vom 12. Juni wurde zunächst ein-
hellig genehmigt. GR Bernhard Strohmayer hat dem 
Gemeinderat das Ergebnis der letzten Sitzung des 
Prüfungsausschusses zur Kenntnis gebracht. Dabei 
ging es um die Elternbeiträge für den Kindergarten. 
Die Anregung des Prüfungsausschusses, nicht ver-
brauchte Elternbeiträge in die nächste Periode über-
zuführen, fand die Zustimmung des Gemeinderates.
Mit Karel Hrdinka hat der Gemeinderat einem Kind aus 
Tschechien den Schulbesuch in Reingers ermöglicht, 
ohne dass dafür eine Schulumlage vorgeschrieben 
wird. Schon seine Schwester hat die Schule in Rein-
gers besucht. 
Den Gemeindebeitrag in Höhe von jährlich € 3.000,00 
an die Kleinregion Nord für den Zeitraum 2016 bis 
2018 hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
Der Gemeindebeitrag für die Musikschule Litschau 
wurde von bisher € 2,00 pro Einwohner und Jahr auf 
€ 3,00 angehoben. Gleichzeitig mussten die Eltern-
beiträge angehoben werden, weil sich ansonsten der 
Betrieb der Musikschule nicht mehr hätte finanzieren 
lassen.
Die Teilnahme an der Initiative „Wohnen im Waldvier-
tel“ mit einem Beitrag von jährlich € 1.894,00 im Zeit-
raum 2016 bis 2018 fand ebenfalls einstimmig Zu-
stimmung. 
Weil der Schutz der Marke „Hanfdorf“ mit 30.11.2015 
ausläuft, hat der Gemeinderat eine Verlängerung auf 
weitere 10 Jahre beschlossen und dafür € 678,00 Er-
neuerungsgebühr bereitgestellt.
Weil die derzeit in Verwendung stehende Buchhal-
tungssoftware aufgrund der in Zukunft für Gemein-
den geltenden Buchhaltungsvorschriften nicht mehr 
weiter gewartet wird, hat der Gemeinderat den ein-
stimmigen Beschluss gefasst, das Softwarepaket 
„k5“ im Wege einer kleinregionalen Kooperation zu er-
werben, um Synergieeffekte bei der Einschulung und 
einen Preisvorteil bei der Anschaffung zu erzielen. 
Dennoch verursacht die Anschaffung Kosten in Höhe 
von € 8.071,20 inkl. MwSt.

Ein ca. 1000 m² Grundstücksteil der Liegenschaft 
Reingers Nr. 1 wurde von Familie Rupert und Elisabeth 
Weinstabl zum Preis von € 4.000,00 angekauft. 

Als Ortsvertreter wurden der Grundverkehrsbehörde 
Waidhofen an der Thaya folgende Personen genannt:
Grametten-Illmanns:  Karl Böhm jun.
Hirschenschlag:   Ernst Zach-Polt
Leopoldsdorf:    GGR Franz Inhofner
Reingers:    GGR Walter Redl

Im Hinblick auf die bevorstehende Voranschlagser-
stellung wurde in einem eigenen Tagesordnungspunkt 
eine Reihung möglicher Projekte vorgenommen, die 
im kommenden Jahr nach Vorhandensein der finanzi-
ellen Mittel realisiert werden sollten:
Güterwegerhaltung:         € 50.000,00
Gemeindeanteil an der 
Bundesstraßenquerung Illmanns:         €  11.000,00
Feuerwehren:          € 64.000,00
Bauhof – Modernisierung 
des Werkstättenbereichs:         € 60.000,00

Im Anschluss an die Gemeinderatssitzung hat der 
aus dem Amt geschiedene Bürgermeister Christian 
Schlosser den Gemeinderat und die mit ihm ausge-
schiedenen Gemeinderatsmitglieder aus Anlass sei-
ner Ernennung zum Ehrenbürger zum gemeinsamen 
Essen ins Gasthaus Malzer eingeladen. 

  

Bericht aus dem Gemeinderat
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Ausschüsse

BERICHT AUSSCHUSS FAMILIE,
KINDERGARTEN, VOLKSSCHULE
Geschätzte Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger! Liebe Eltern!

Seit der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung hat 
sich unseren Ausschuss betreffend wieder einiges 
getan. Ich möchte Sie kurz darüber informieren.

Im Schuljahr 2015/16 besuchen in der Volksschule 
Reingers 20 Kinder die Schule.

In der 1. Klasse befinden sich 10 Kinder - davon 3 Kin-
der aus Reingers, 6 Kinder aus Haugschlag und 1 Kind 
aus Tschechien.
In der 2. Klasse befinden such ebenfalls 10 Kinder - 
davon 8 Kinder aus Reingers und 2 Kinder aus Haug-
schlag. 

Im Innenbereich des Kindergartens wurden in den Fe-
rien notwendige Renovierungsarbeiten durchgeführt. 
Zur Zeit besuchen 16 Kinder uneren Kindergarten.

Mit 1. September 2015 hat unsere Tagesbetreuung 
den Betrieb aufgenommen! Die Adaptierungs- und 
Umbauarbeiten in der vormals Alten Post sind abge-
schlossen. 
Ich glaube, wir haben ein heimeliges, kinderfreund-
liches Umfeld für unsere Kleinsten geschaffen. Wir 
haben 10 Kinder in der Tagesbetreuung. Diese be-
achtliche Anmeldezahl bestätigt die Notwendigkeit 
einer solchen Einrichtung.

Den offiziellen Startschuss für unsere Tagesbetreu-
ung hat Frau Soziallandesrätin Mag. Barbara Schwarz 
am Montag, den 19. Oktober 2015 um 16:00 Uhr  mit 
einem Eröffnungsbesuch gegeben!

Stefanie Lendl
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Ausschüsse

BERICHT AUSSCHUSS STRASSENBAU
Die Wegesanierung in den KG‘s Grametten, Illmanns 
und Leopoldsdorf ist nun abgeschlossen. 

Am 17. Juli trafen sich Bürgermeister Andreas Kozar, 
ich als Obmann des Ausschusses für Straßenbau 
und der Ortsvorsteher von Leopoldsdorf, GGR Franz 
Inhofner mit den Bewohnern der „Partensiedlung“, 
weil der Weg im Zuge des Euro Velo 13 – Projekts mit 
einer neuen Oberfläche versehen werden soll. Um die 
bestehende Oberflächenentwässerung bei dieser  
Gelegenheit nach Möglichkeit zu verbessern, wurde 

danach ein Projekt erstellt und mit der Wasserrechts-
behörde und mit Herrn Franziskus Seilern-Aspang 
abgeklärt. Weil bis zur Genehmigung dieses Projekts 
noch einige Wochen vergehen werden, musste die 
Umsetzung der Straßenbauarbeiten auf Frühling 
2016 verschoben werden.

Walter Redl

BERICHT AUSSCHUSS LIEGENSCHAFTEN
Als Obmann des Ausschusses Liegenschaften 
möchte ich unsere Gemeindezeitung nutzen, um über 
die aktuellen Tätigkeiten zu berichten:

Um neue Bauplätze in der KG Reingers zu schaffen, 
wurden im Juli 2015 zwei Grundstücke von Herrn 
Hammerschmied und Herrn Redl erworben.

Am 31. Juli 2015 besichtigte unser 
Ausschuss mit Herrn Adolf Müllner 
die Waldgrenzen in der KG Hirschen-
schlag. Dafür möchte ich mich bei 
Herrn Müllner recht herzlich bedan-
ken.

Weiters wurde in der KG Reingers ein 
Gebäude der          Familie Weinstabl 
(Haus Nr. 1) gekauft. 

Die Mitglieder des Ausschusses sind:
GGR Franz Inhofner
GR Markus Böhm
GR Ing. Bernhard Josef
GGR Franz Ludwig
GR Norbert Weinelt

Für diverse Anliegen betreffend Liegenschaften ste-
he ich jederzeit gerne zur Verfügung.

Franz Inhofner
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FF Gemeinde Reingers

FF GEMEINDE REINGERS
Sehr geehrte Damen und Herren,

mein Bericht für die Tätigkeiten der FF Gemeinde 
Reingers der letzten 4 Monate:

Die FF Gemeinde Reingers nahm Anfang Juni an den 
Abschnittsbewerben in Eberweis teil.

Ende Juni bzw. Anfang Juli hatten wir zwei runde Ge-
burtstage in unserer Wehr zu feiern. Die Kameraden 
Beninger Willibald und Hirsch Siegfried feierten ihren 
80. Geburtstag. Ich wünsche Ihnen seitens der FF 
Gemeinde Reingers nochmals alles Gute und viel Ge-
sundheit auf Ihrem weiteren Lebensweg.

Im Juli hielten wir unseren schon zur Tradition gewor-
denen Knödelabend in der Hanfhalle in Reingers ab. 
Dank meiner Kameraden und den vielen Helfern ist 
dieser Abend wieder ein Erfolg für die FF Gemeinde 
Reingers geworden.

Möchte mich auch noch bei den Mitgliedern der Wehr 
und der Bevölkerung von Hirschenschlag und Rein-
gers für die über 1000 freiwilligen Stunden, die Sie 
wieder für die Feuerwehr beim heurigen Traktorren-
nen geleistet haben. bedanken.

Anfang Oktober nahmen die Kameraden Neuwirth 
Sebastian, Neuwirth Matthias, Mader Wolfgang, Rit-
ter Othmar, Habison Benjamin, Habison Michael, 
Weinstabl Norbert und Atemschutzsachbearbeiter 
Strohmayer Bernhard an der Heißausbildung im Fi-
recontainer in Dobersberg teil. Hier wird unter realen 
Bedingungen mit Atemschutz (Feuer, Hitze, Rauch) 
trainiert.    

      

                                                                          
Zu guter Letzt möchte ich mich noch bei meinem 
neuen Stellvertreter, BH Habison Benjamin, für die 
gute Zusammenarbeit im ersten halben Jahr bedan-
ken!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Maurer Christian, OBI
Kommandant der FF Gemeinde Reingers

Foto: FF Gemeinde Reingers
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Tagesbetreuung

TAGESBETREUUNGSEINRICHTUNG
Seit kurzem ist die Tagesbetreuung in Reingers in Be-
trieb. Die Gemeinde Reingers freut sich, dass diese 
so gut angenommen wird. Nachstehend nochmals ei-
nige Informationen zur Tagesbetreuungseinrichtung:

Öffnungszeiten:
täglich von 07:00 bis 17:00 Uhr 
(bei Bedarf auch länger)

An- und Abmeldung:
1. Kontakt mit dem Büro der W4 Projects aufnehmen
2. Ausfüllen des Anmeldebogens (persönliche Daten, 
    Betreuungsbedarf)
3. Schnuppern - Termin direkt vereinbaren.
    Zu diesem Termin bitte auch das Kind mitnehmen, 
    damit die Betreuerinnen auch das Kind kennen
    lernen.
4. Besprechung mit der Betreuerin (Besonderheiten 
    des Kindes, Start der Eingewöhnungsphase ...)
5. Unterzeichnen des Betreuungsvertrages (wichtig
     für die Versicherung des Kindes, Förderungen, 
     Sicherung des Betreuungsplatzes ...)
6. Danach kann die An- bzw. Abmeldung direkt in
     Reingers, per Mail oder telefonisch gemacht
     werden.

Kinder unter 3 Jahren können eine Woche im Vorhin-
hein an- bzw. abgemeldet werden. Damit der Bezug zu 
den Betreuerinnen auch nach der Eingewohnungs-
phase stabil bleibt, ist es wichtig, dass die Kinder min-
destens einmal in der Woche für 2-3 Stunden kommen.

Nähere Informationen zu den Schwerpunkten der 
Betreuung, Verpflegung, Fördermöglichkeiten, Ver-
rechnung etc. erhalten Sie auf dem Gemeindeamt 
Reingers bzw. bei

W4 Projects GmbH
Frau Maurer Doris, MA
Unterer Markt 10
3631 Ottenschlag
T: 02872/200 79 40
Mail: office@noe-kinderbetreuung.at
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Location  ·  catering  ·  trauungen  ·  WohLbefinden

StreSSfrei & perfekt geplant
zur traumhochzeit ...

www.hochzeit-riedl.at
Leopoldsdorf 18 . 3863 Reingers
T  0664 / 464 10 90 . E  info@hochzeit-riedl.at

Auch auf Facebook!

Für den wundervollsten Tag im Leben!
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Allgemeine Informationen

AKTION SCHUTZENGEL
Bereits zum 15. Mal jährt sich zu Schulbeginn eine 
bestens bekannte Initiative von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll und Partnern, um die Sicherheit für 
unsere Kinder im Straßenverkehr zu erhöhen und 
das Bewusstsein für die Gefahren auf dem Weg in 
die Schule oder in den Kindergarten und wieder nach 
Hause schärfen.

Das Land Niederösterreich ist in den Ferienmonaten 
mit gutem Beispiel vorangegangen und hat - wie be-
reits im letzten Jahr - sehr viel Geld dafür aufgewen-
det, mögliche Gafahrenstellen zu beseitigen. „In den 
letzten beiden Monaten wurden rund 200.000 Euro 
in die Hand genommen und zahlreiche Schutzwege 
bei Kindergärten und Schulen neu eingefärbt und 
sichtbar gemacht. Das ist aber nur eine Maßnahme 

von vielen, die zu einem verbesserten Schutz unserer 
Kinder im Straßenverkehr beitragen soll“, appelliert 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll zugleich auch an 
die Vernunft jedes einzelnen Verkehrsteilnehmers.

In der Gemeinde Reingers haben Vizebürgermeisterin 
Lendl Stefanie in ihrer Funktion als Obfrau des Aus-
schusses für Familie, Kindergarten und Schule und 
Bürgermeister Andreas Kozar den Kindergarten und 
die Volksschule besucht. Die Kinder haben Regen-
ponchos und Signaljacken zur besseren Sichtbarkeit 
im Straßenverkehr erhalten. 

Wir wünschen den Kindern einen sicheren Weg zur 
und von der Schule/Kindergarten und viel Erfolg im 
neuen Schuljahr! 

Foto:  Gemeinde Reingers Foto:  Gemeinde Reingers

WERBEGRAFIK-DESIGN // Kerstin Birnzain
Loimanns 55  //  A-3874 Litschau  //  T +43 664 / 402 36 28  //  E grafik@werbewuerze.at

www.werbewuerze.at
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Österreichisches Bundesheer

ÜBUNG DES 
ÖSTERREICHISCHEN BUNDESHEERES
European Advance 2015 

1. In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des Öster-
reichischen Bundesheeres, werden von 02 11 2015 
bis 20 11 2015 etwa 3.500 Soldaten mit gesamt 
1.100 Räder- und Kettenfahrzeugen im Raum Krems 
Stadt bzw. Krems Land, in St. Pölten-Stadt bzw. St. 
Pölten Land, Melk, Amstetten, Gmünd, Zwettl, Tulln, 
Waidhofen/Thaya, Horn und Perg (OÖ) üben. 

2. Im gesamten Zeitraum werden bis zu 20 Luft-
fahrzeuge des Bundesheeres üben. Der Einsatz von 
tieffliegenden militärischen Luftfahrzeugen sowie 
Landungen im Übungsgebiet im Großraum Allents-
teig-Horn-Weitra-Langenlebarn- Mautern, auch 
abseits von Flugplätzen, ist vorgesehen. Für die 
ordnungsgemäße Absicherung der Landezonen ist 

jederzeit gesorgt. Um die Lärmbelastung so gering 
wie möglich zu halten wird seitens des österreichi-
schen Bundesheeres ein besonderes Augenmerk 
auf die Auswahl von verschiedenen Flugrouten bzw. 
Übungsräumen gelegt.  

3. Das Sammeln von Munition und Munitionsteilen 
ist gefährlich.Bitte melden Sie Munitionsfunde an die 
nächste Polizeidienststelle. 

Der Militärkommandant von Niederösterreich:
Mag. Striedinger, Bgdr 

Kommandogebäude Feldmarschall Hess Schieß-
stadtring 8-10 3100 ST. PÖLTEN 
TelNr. 0664/6222309| mikdonoe@bmlvs.gv.at
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Allgemeine Informationen

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2015/16

NORIKERSTUTENKÖRUNG: 
2. PLATZ FÜR „GISA“
Am 29.08.2015 nahm Familie Straka mit ihrer Nori-
kerstute „Gisa“ in Thenneberg bei der 26. Zentralen 
Norikerstutenkörung teil. Bei dieser Veranstaltung 
wurden insgesamt 32 Stuten (drei-, vier-, fünfjährige 
und ältere) der Kommission vorgestellt und bewertet. 

Die vierjährige „Gisa“ wurde als Landesreservesie-
gerin 2015 nominiert und gewann den 2. Platz mit 
der Note 7,86. Die Siegerin bekam die Note 7,96.

Die Juroren bewerteten sie als „sehr solide mit viel 
Substanz und Körpertiefe“.

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, auch heuer sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterrei-
chern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Hei-
zoeriode 2015/16 in Höhe von  Euro 120,00 zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann ab sofort bis spätestens 
30. März 2016 bei uns im Gemeindeamt beantragt wer-
den. 

Bitte, bringen Sie sämtliche Einkommensnachweise zur 
Antragstellung mit!

Foto: Fam. Straka
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Ehrungen  

WIR GRATULIEREN ZUM 80. GEBURTSTAG

Herr  Hirsch Franz, Illmanns 27

GRATULATION ZUR GOLDENEN HOCHZEIT

Foto: Christian Freitag Foto: Christian Freitag

Foto: Christian Freitag

Herr Beninger Willibald, Reingers 30 Herr  Hirsch Siegfried, Reingers 16

Herr  Kainz Alfred, Reingers 11

Herr  und Frau Gaugusch Franz und Leopoldine, 
Leopoldsdorf 4

Herr  und Frau Diessner Leopold und Gertrude, 
Leopoldsdorf 37
Herr Diessner Leopold feierte zeitgleich seinen
80. Geburtstag

Foto: Christian Freitag

Foto: Christian Freitag

Foto: Christian Freitag
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Geburten/Bibliothek

Liebe Leser!

Der Sommer ist vorbei. Jetzt kommen bald kalte, reg-
nerische Tage. Da ist ein gutes Buch immer gut.

Mit Freude kann ich mitteilen, dass ich viele neue Bü-
cher für Kinder und Erwachsene anbieten kann. Ne-
benstehend Fotos einiger Krimi‘s , den Rest der neu-
en Titel fi nden Sie unter www.reingers.at - Bibliothek.

Ich überlege, ob ich nicht noch einen zweiten Tag die 
Bücherei öffnen sollte. Ich würde mich über Eure Vor-
schläge sehr freuen.

Also bis bald!
Anna Felbabel

STROHMEIER SELINA
Leopoldsdorf 56
am 19. 09.2015
Eltern: Straka Christoph und Strohmeier Kerstin

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

BIBLIOTHEK REINGERS

GEBURTEN

STROHMAYER MATILDA
Reingers 111,
am 25. 06.2015
Eltern: Strohmayer Bernhard und Barbara

Foto:  Gemeinde Reingers

Foto: Christian Freitag
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Feste

KAPELLENFEST GRAMETTEN
Die Dorfgemeinschaft Grametten veranstaltete auch 
heuer wieder am 12. Juli 2015 bei herrlichem Wetter 
ein Kapellenfest bei der Wanderkapelle in Grametten.

Die Feldmesse wurde von Herrn Probst Mag. Andreas 
Lango zelebriert. 
Umrahmt wurde der anschließende Frühschoppen 
mit köstlichem Mittagessen mit Livemusik durch das 
„Herrensee-Duo“.

Die Dorfgemeinschaft freut sich über eine gelungene 
und gut besuchte Veranstaltung. 

KNÖDELSCHMANKERLFEST
Das Knödelschmankerlfest mit Wüstenparty der FF 
Gemeinde Reingers war wieder ein voller Erfolg.

Es wurden vom Küchenteam ca. 900 Fleisch-, Gram-
mel- und Blunzenknödel sowie ca. 400 Süße Knödel 
zubereitet.

Ein großes Dankeschön an die Gäste und die freiwilli-
gen Helfer von der FF Gemeinde Reingers.

ERNTEDANKFEST
Am 11. Oktober 2015 fand in der Hanfhalle das Ernte-
dankfest mit Pfarrcafe statt.

Wir danken Herrn Mag. Andreas Lango und der Sing-
gruppe Reingers für die wunderschön gestaltete 
Messe sowie den Mitgliedern des Pfarrgemeindera-
tes für die Bewirtung des anschließenden Pfarrcafe‘s. 

Foto:  Privat

Foto:  FF Gemeinde Reingers

Foto: Christian Freitag
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Ärztedienst/Mutterberatung

ÄRZTEDIENST 
OKTOBER BIS DEZEMBER 2015
Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141

MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau  - T  02865/455
Dr. Werner Böhm-Michel, Litschau - T 02865/203
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers - T  02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand - T 02859/320

Oktober 2015
03. & 04. 10.       Dr. Josef Ziegler
10. & 11. 10.           Dr. Michael Patrick Müller
17. & 18. 10.       Dr. Werner Böhm-Michel
24., 25. & 26. 10    MR Dr.  Gerald Ehrlich
31. 10.       Dr. Michael Patrick Müller

November 2015
01. 11. Dr. Michael Patrick Müller
07. & 08. 11. Dr. Werner Böhm-Michel
14. & 15. 11. Dr. Josef Ziegler
21. & 22. 11. MR Dr. Gerald Ehrlich
28. & 29. 11. Dr. Werner Böhm-Michel

Dezember 2015
05., 06. & 08. 12   Dr. Michael Patrick Müller
12. & 13. 12.      Dr. Josef Ziegler 
19. & 20. 12.      Dr. Werner Böhm-Michel
24. & 25. 12.      Dr. Michael Patrick Müller
26. & 27. 12.    Dr. Josef Ziegler
31. & 31. 12.    MR Dr. Gerald Ehrlich 

MUTTERBERATUNG AB NOVEMBER 2015
IN DER TAGESBETREUUNG
Ab November 2015 findet die Mutterberatung 
in der neuen Tagesbetreuungseinrichtung 
Reingers (im Gemeindeamtsgebäude) statt: 
Termine und Uhrzeit bleiben unverändert.

Freitag 09:00 bis 10:00 Uhr 
06. November 2015
04. Dezember 2015
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Allgemeine Information
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Veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGSKALENDER 2015

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG

24. 10. 2015 10.00 Uhr
Schlittenhundewagenrennen

Campingplatz Reingers
25. 10. 2015 09.00 Uhr

29. 11. 2015 09.00 Uhr
Messe mit Adventkranzweihe - anschließend

Punsch- und Bäckereiverkauf

05. 12. 2015 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt Grametten

30. 12. 2015 17.00 Uhr Vorsilvesterpfad in Leopoldsdorf rund um den Teich

31. 12. 2015 18.00 Uhr Silvesterwanderung DEV Reingers - START „Alte Post“
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Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt

An:

Amtliche Mitteilung!

Waldviertel Nord
Zeit zum Leben

PARTEIENVERKEHRSZEITEN:

Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Freitag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Tel: 02863/8208

www.reingers.gv.at


